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"Seid stets 
bereit, jedem 
Rede und  
Antwort zu 
stehen, der 
nach der Hoff-
nung fragt, die 
euch erfüllt." 
(1. Petrus 3, 
15; Monats-
spruch April 
2008) 
 

Liebe Kontakt-Leser, "erzähl doch 
mal: Worauf hoffst du eigentlich?" 
Haben Sie das schon einmal jeman-
den gefragt? Oder sind sie selber in 
der Lage, auf diese Frage eine Ant-
wort zu geben?  

Der 1. Petrusbrief ermutigt uns 
dazu, miteinander über unsere 
Hoffnung zu sprechen, unsere posi-
tiven Erwartungen an die Zukunft. 

Warum lohnt sich das? Die Hoff-
nung, die wir in uns tragen, ist eine 
Kraft, die uns auch in schwierigen 
Zeiten Mut und Handlungsfähigkeit 
verleiht. Wer ohne Hoffnung ist, 
der resigniert schnell. Wer keine 
guten Erwartungen mehr an die Zu-
kunft hat, ist schon jetzt in der Ge-
genwart beeinträchtigt. 

"Die Hoffnungslosigkeit ist schon 
die vorweggenommene Niederlage", 
hat der Philosoph Karl Jaspers for-
muliert.  

Die größte Herausforderung für 
unsere Hoffnungen ist der Tod. 
Schneidet er nicht jede Zukunft ab 
ein für alle Mal ab?  

 

Von Ostern her haben Christen 
eine ganz besondere Zukunftshoff-
nung: Der Tod hat nicht das letzte 
Wort. Jesus lebt, er ist von den To-
ten auferweckt worden! Wir gehen 
auf die Auferstehung der Toten zu. 
Ewiges Leben im Reich Gottes ist 
denen zugesagt, die sich Jesus an-
vertrauen.  

Gegen allen Augenschein: Der 
Friedhof ist keine Endstation, son-
dern ein Gottesacker, ein Feld, dass 
auf den Durchbruch des neuen Le-
bens wartet.  

Die Natur ist uns im Frühjahr ein 
Gleichnis dafür: Aus kargem brau-
nem Boden keimt grünes, neues Le-
ben. So wird es sein, wenn Gott am 
Ende der Tage die Toten herausru-
fen wird und zu einem neuen Leben 
bestimmt. 

Diese Hoffnung, auch davon weiß 
der 1. Petrusbrief zu erzählen, wird 
in uns geboren im Hören auf das 
Wort Gottes. Sie beginnt uns zu 
erfüllen, wenn die Gute Nachricht 
von Jesus Christus unser Herz 
berührt und zu ihm kehrt. Es ist 
gut, von dieser Hoffnung zu erzäh-
len und "jedem Rede und Antwort zu 
stehen" darüber, was uns Mut zum 
Leben macht.  

Pfr. Andreas Deppermann 
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Ein herzliches Willkommen unse-
ren neuen Presbyterinnen!  

 
Am Sonntag, 30.3., werden Gaby 

Prang und Charlotte Oberste-
Hetbleck feierlich in ihr Amt ein-
geführt. - Die neuen Mitglieder 
des Presbyteriums aus dem Bezirk 
Rhade / Lembeck werden noch 
durch Wahl ermittelt und dann e-
benfalls am 30.3. eingeführt. Ihre 
Vorstellung kann darum erst im 
nächsten Gemeindebrief erfolgen. 
- Und hier nun die Vorstellungen 
aus dem Bezirk Holsterhausen / 
Deuten: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Person: Gabriele Prang, Jg. 

1951, gesch. 1 Sohn, Kfm.Angest., 
seit 1997 im (Un) Ruhestand. 

Im Febr. 2001 habe ich den Weg 
in die Gemeinde gefunden, dort 
fühle ich mich Zuhause. 
Mit der Zeit bin ich in viele Kreise 
hineingewachsen. Anzutreffen bin 
ich auf jeden Fall beim Kirchkaf-
fee, im Frühstückkreis, Abend-
kreis, Frauenhilfe, Chor und Eine-
Welt-Kreis. Helfende Hände wer-
den immer gebraucht. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Person: Charlotte Oberste-

Hetbleck Jahrgang 1942, verheira-
tet, 2 Kinder, 4 Enkelkinder. 

Bis zu meinem Eintritt in den Ru-
hestand im April 2006, war ich 33 
Jahre bei der Kirchengemeinde 
angestellt. Davon 7 Jahre im Ju-
gendheim an der Ahornstraße und 
26 Jahre im Gemeindebüro als 
Pfarrsekretärin. 

Ich bin aktives Mitglied des Kir-
chenchores und arbeite im Team 
des Frauenabendkreises. Die Mit-
arbeit im Eine-Welt-Kreis macht 
mir viel Freude.  

Bei meiner langjährigen Tätigkeit 
in der Gemeinde habe ich immer 
versucht, ein offenes Ohr für die 
Belange und Anliegen der Mitmen-
schen zu haben. Dadurch konnte 
ich an vielen Erfahrungen teilha-
ben. 

Die Arbeit mit und für Menschen 
ist mir ein wichtiges Anliegen.  

 
Info: Ein Presbyter (von grie-

chisch πρεσβύτερος "Ältester") ist 
der Inhaber eines kirchlichen Lei-
tungsamtes. Zum Weiterforschen: 
4. Mose 2; Esra 10,8; Apg 11,30; 2. 
Kor 8,19. 
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Weltgebetstag der Frauen 2008 
 Herzliche Einladung an alle Frau-

en und interessierten Männer zum 
diesjährigen Weltgebetstags-
Gottesdienst der Frauen am Frei-
tag, 7. März 2008 um 15.00 Uhr in 
der St. Bonifatius-Kirche. Der 
Weltgebetstags-Gottesdienst 
kommt in diesem Jahr aus Guyana 
„Land der vielen Wasser“ ein klei-
nes Land an der Nordküste Süd-
amerikas. Geschichte und Politik 
Guyanas sind von Misstrauen und 
Gewalt zwischen den verschiedenen 
ethnischen Gruppen durchzogen. 
Paradiesisch jedoch ist der Reich-
tum der Natur, den es unbedingt zu 
bewahren gilt. Dank für die Schön-
heit und Weisheit in der Schöpfung 
und die Bitte um Gottes Weisheit 
durchziehen den Gottesdienst, der 
in diesem Jahr unter dem Motto 
„Gottes Weisheit schenkt neues 
Verstehen“ steht. Nach dem Got-
tesdienst sind wir herzlich zum 
Kaffeetrinken in der Gemeinde ein-
geladen. Bitte ein Kaffeegedeck 
mitbringen. Andrea Caterisano 

P.S.: Für Eltern mit Kindern im 
Grundschulalter: Es gibt ja den 

Weltgebetstag der Kinder (siehe 
„Junge Seite“). So können auch Sie 
gut teilnehmen. 

 
Die Frauenhilfe  
gestaltet den Gottes-

dienst am Sonntag Judi-
ka, dem 09. März. „Schaffe mir 
Recht“ - unter diesem Motto steht 
der Gottesdienst am 09. März um 
10.00 Uhr in der Martin-Luther-
Kirche. Die Mitglieder der Ev. Frau-
enhilfe in unserer Gemeinde sind an 
der Gestaltung dieses Gottesdiens-
tes in der Passionszeit beteiligt. 
Sie möchten mit diesem Gottes-
dienst das schwierige Thema 
„Gewalt gegen Frauen und Kinder“ 
ansprechen und - im wahrsten Sinne 
des Wortes - ins Gebet nehmen. 
Anlass für diesen besonderen Passi-
onsgottesdienst ist die Tatsache, 
dass in diesem Jahr erstmals die 
Kollekte für die Ev. Frauenhilfe in 
Westfalen am Sonntag Judika ge-
sammelt wird. Im Anschluss an den 
Gottesdienst laden wir Sie zum 
Kirchkaffee ein, bei dem Sie sich 
über die Arbeit der Ev. Frauenhilfe 
informieren können. 

 
Die Diakoniesammlung 2007 be-
trug in Holsterhausen zusammen 
1.577,28 Euro. Somit also 5 Euro 
mehr als im vergangenen Jahr. 
Herzlichen Dank für alle Spenden. 
Herzlichen Dank auch an alle Sam-
merlinnen und Sammler. 

 



Goldene Konfirmation 2008  
Am 12.10.08 feiern wir in der Mar-
tin-Luther-Kirche Goldene Konfirma-
tion. Alle, die 50-, 60-, 70- und 75- 
jähriges Jubiläum haben, sind herz-
lich eingeladen. Bitte melden Sie sich 
im Gemeindebüro an. 
 
Wiedereintrittsstelle in Dorsten 
„Eintreten für Gott und die Welt“ - 
Eine besonders unbürokratische 
Möglichkeit bietet die Wiederein-
trittsstelle im Ev. Gemeindezentrum 
am Südwall 5 (Innenstadt Dorsten). 
Jeden ersten Samstag im Monat, 
10.30 bis 12.30 Uhr. Wer will, ver-
lässt die Eintrittsstelle als offiziel-
les Gemeindeglied der Ev. Kirche von 
Westfalen. P.S.: Pro Jahr treten - 
allein in Westfalen - rund 5000 Per-
sonen in die Ev. Kirche ein. 
 
„So ein Pony, das kann alles. Ja, 
das weiß viel mehr als wir. Könn-
te es noch Eier legen, wäre es 
ein Wundertier...“ Ponyreiten 
rund um die Martin-Luther-Kirche 
für einen guten Zweck. Am 4.5. - 
von 14.00 - 17.00 Uhr.  
 
"Elternstammtisch" Alle Eltern, 
deren Kinder 2008 konfirmiert 
werden, sind herzlich eingeladen, 
am 2.3, im Anschluss an den Got-
tesdienst beim Kirchkaffee  Ideen 
für die Gestaltung des Konfirmati-
onsgottesdienstes auszutauschen. 

 
Fliegenpilz: Kinder-Kleidermarkt 

mit Cafeteria, 14.3., 14-17 Uhr 
Ök. Passionsandachten - Thema: 

„menschenSOHN“. Jeweils am Don-
nerstag, 19.00 - 19.30 Uhr, Martin-
Luther-Kirche. 28.2.; 6.3.; 13.3.; 20.3. - 
Zeit zur Ruhe, Einkehr, inneren Vorbe-
reitung auf Karfreitag und Ostern. 

 
Willow-Creek-Kongress 2008 in 

Oberhausen. Über 5000 Teilnehmer 
waren im Februar mit dabei. Auch 
Menschen aus unserer Gemeinde. 
Daneben wurde Gästen aus der Fer-
ne Herberge geboten, damit sie gut 
teilnehmen können. „Wie kann sich 
Glauben im Leben bewähren?“ Das 
war eine der Hauptfragen der Zu-
sammenkunft. 

 
1.Mai 08 Himmel-
fahrt:  Gospel Event 
in der Kreuzkirche - 
Um 19 Uhr startet in 
der Kreuzkirche ein 
Gospel-Event, das es 
in sich hat: Den Auf-
takt machen die 
"Swinging-Kids", der 

Kinder-Gospelchor aus Dorsten. 
Dann folgt ein Interview mit dem 
Basketball-Trainer des BSV Wul-
fen Rob Stearns. Er wird von sei-
nen Erfahrungen mit dem Glauben 
sprechen.  Musikalisch geht es wei-
ter mit dem Dorstener Gospel-
Chor "Swinging Church". Der Ein-
tritt kostet 8 Euro, Kinder 4 Euro. 
Vorverkauf (in Gemeindebüros und 
Kindergärten): 6 Euro bzw. 4 Euro. 
Michael Laage 
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Unsere Konfirmanden 2008 - Be-
zirk Holsterhausen + Deuten 
20.4.: Michel Aumann, Sebastian 
Bergmann, Julia Caterisano, Angelina 
Droste, Eileen Düpmann, Tobias 
Franke, Kevin Gnodtke, Jaqueline 
Göring, Janik Grund, Saskia Hein, 
Angelina Hortlik, Calvin Kähler, Rene 
Kalski, Sarah Köching, Natalie Mel-

nik, Mariele Nagel, Caroline Regler, Christoph Schaar, Antje Scholte U-
bing, Laura Theisinger, Marcel Maurice Thorwesten, Marc-Andre 
Veenstra, Cordt von Egidy, Marvin Weber, Berit Ziese 
27.4.: Sabrina und Sebastian Becker, Joane Betz, Friederike Borngrä-
ber, Manuel Braun, Kevin Lucien Emmrich, Christian Früsmer, Jens Gol-
lub, Svenja Hekkert, Dean Hidri, Nick Honnef, Jessica Jessen, Laura-
Jane Korchel, Katharina Lachs, Patrick Nickel, Liza Marie Peine, Florian 
Pohl, Yannis Postert, Marcel Riedel, Patrick Schröder, Kevin Schuwald, 
Vera Seedorf, Dustin Syfuß, Rieke van der Valk, Saskia Weiner, Nikolai 
Yoon 
 
Feiern, Sich-Treffen - aber wo? Suchen Sie einen rauchfreien Ort 
für größere Familienfeiern, z.B. Taufen oder Konfirmationen? Unsere 
Räumlichkeiten an der Martin-Luther-Straße 48 können für solche Gele-
genheiten bis 22.00 Uhr angemietet werden.  
 
Verkaufstermine Eine-Welt-Kreis + Büchertisch im Kirchenkaffee:  
9.3.; 16.3.; 30.3.; 13.4.; 4.5.; 18.5. 
 
Ökumenisches Abendgebet in der Martin-Luther-Kirche mit Gesängen 
aus Taizé und anderen Liedern, Bibelworten und anderen meditativen 
Texten, einer längeren Zeit der Stille sowie freien Fürbitten. Menschen 
aller Altersgruppen sind herzlich eingeladen! Jeweils mittwochs um 19:30 
Uhr 5.3., 9.4., 14.5. Cornelia Kraft+Jörg Remmers (60 25 80) 
 
Mini-Gottesdienst - Für alle Kinder ab 0 Jahren mit Eltern, Paten, 
Großeltern...  In der Martin-Luther-Kirche mit dem Kindergarten Ahorn-
straße: Freitag, 25.4.; 30.5. - jeweils 12.00 Uhr. - In der Martin-Luther-
Kirche mit dem Kindergarten Fliegenpilz:: 7.3.; 18.4.; 16.5. - jeweils 11.30 
Uhr. 
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Hebräerbrief 13,7: „Gedenkt an 
eure Lehrer, die euch das Wort 
Gottes gesagt haben; ihr Ende 
schaut an und folgt ihrem Glauben 
nach.“ 
21.02.1808  Geburtstag von Wilhelm 
Löhe : Mit Jakob Wassermann, Max 
Grundig, Ludwig Erhard und Henry 
Kissinger gehört er zu den berühm-
ten Söhnen der Stadt Fürth. Schon 
als Vikar fanden seine Predigten gro-
ßen Zulauf und wurden zum Tagesge-
spräch. Seit 1837 wirkte er als 
Dorfpfarrer im fränkischen Neuen-
dettelsau. Er kämpfte für eine 
strenge, aber ökumenisch offene 
lutherische Kirche. Die Reformation 
war für ihn "vollendet in der Lehre", 
aber "unvollendet in den Folgen der 
Lehre". Das Bündnis von Thron und 
Altar nannte er eine "unglückliche 
Mißehe" und geriet in  Konflikte mit 
der Kirchenregierung. Anerkennung 
fanden das von ihm 1853 gegründete 
Diakonissenmutterhaus, die dazuge-
hörenden Pflegeanstalten und Schu-
len als Modell lutherischer "Innerer 
Mission". Seine Missionskolonien in 
Amerika sollten zu Orten der wah-
ren Kirche werden. 
Tipp: www.wilhelm-loehe.de 
 
04.04.1968  Todestag von Martin 
Luther King : Selten hat ein Mensch 
so nachhaltig öffentlich geträumt 
wie der am 4. April 1968 ermordete 
Martin Luther King. Ein Bombenat-
tentat, Angriffe, Anfeindungen und 
fast drei Dutzend Inhaftierungen 
zwischen 1955 und 1968 provozierte 

der widerständige Baptistenpastor. 
So waren es die ihn observierenden 
FBI-Agenten, die Erste Hilfe leiste-
ten, als er auf dem Balkon des Lor-
raine Motels in Memphis/Tennessee 
erschossen wurde. Der am 15.01.29 
geborene Soziologe und Theologe 
erhielt 1964 den Friedensnobelpreis. 
Bereits mit 14 Jahren formulierte er 
das Credo der Bürgerrechtsbewe-
gung, die über seinen Tod hinaus A-
merika und die Welt nachhaltig präg-
te: "Wir können keine aufgeklärte 
Demokratie sein, wenn eine große 
Bevölkerungsgruppe ignoriert wird." 
Tipp: Lesenswert: Der entsprechen-
de Wikipedia-Artikel. 
 
21.04.1808  Geburtstag von Johann 
Hinrich Wichern: Hamburg im Jahre 
1833. Ein junger Theologe namens 
Wichern hält eine Rede, um für die 
Sonntagsschule seiner Gemeinde im 
Arme-Leute-Viertel St. Georg neue 
Lehrer zu gewinnen. Einige Tage spä-
ter meldet sich eine junge Frau bei 
ihm: Amanda Böhme. Der Beginn ei-
ner  Liebesgeschichte gleitet über in 
die Gründung des Rauhen Hauses, 
einer Einrichtung für vernachlässig-
te Kinder, mit der christlich geson-
nene Bürger eine Antwort auf die 
"sociale Frage" ihrer Zeit geben. 
Diese "Rettungsanstalt" vor den To-
ren Hamburgs erhielt eine Prägung, 
die als Beispiel der Inneren Mission 
über die Landesgrenzen hinaus 
strahlt. 
Tipp: www.wichern2008.de 



HAUS DER BERATUNG UND BEGLEITUNG 
                       "Wir haben uns bei Ihnen gut aufgehoben 

gefühlt. Sie haben uns sehr einfühlsam 
beraten und waren immer für uns da.  
Wir haben gesehen, wie behutsam Sie 
mit unserem Verstorbenen umgegangen 
sind. 
Und so haben wir in allem gespürt: 
Bei Ihnen geht es um den Menschen." 
Solche Aussagen von Angehörigen 
bestätigen uns immer wieder, daß sie 
wissen, was das Besondere unserer 
Arbeit ist. 
Rainer und Karin Geismann            
Bestattungen und Trauerbegleitung 

Dorsten, Bochumer Str.26 und Burgsdorffstr.1  
Tel. 02362 / 71086 und 22645 
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Osterspuren, die können wir in diesem Gedicht finden 
Wenn mir einer die Frage stellt nach Osterspuren in unserer Welt, 

muss ich nicht schweigen, will ich ihm zeigen, wo und wann heute ge-
schieht, was damals begann, als Ostern seinen Anfang nahm. 

Wo einer dem andern neu vertraut und ihm eine Brücke baut um Hass 
und Feindschaft zu überwinden, da kannst du Osterspuren finden!  

Wo einer am Ende nicht verzagt und einen neuen Anfang wagt, um Leid 
und Trauer zu überwinden, da kannst du Osterspuren finden!  

Wo einer das Unrecht beim Namen nennt und sich zu seiner Schuld 
bekennt, um Schein und Lüge zu überwinden, da kannst du  

Osterspuren finden!  
Wo einer dich aus der Trägheit weckt und einen Weg mit dir ent-

deckt, um hohe Mauern zu überwinden - da kannst du  
Osterspuren finden!  

Elfriede Winkler   
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Der Kir-
chenchor 
stellt sich 
dem Foto-
grafen: 
Dabei alle 
Mitglie-
der zwi-
schen 17 
und 87 
Jahren. 
 
 
 
 
Rückblick auf die Seniorenad-
ventsfeier 2007. Die Kirche war 
bis zum letzten Platz gefüllt. Das 
Anspiel wurde vom Gemeinde-
Theaterkreis eindrucksvoll ge-
spielt. Dankeschön an alle Helfe-
rinnen! 
 

40 Jahre Abendkreis der 
Frauen. Ein besonderes Ju-
biläum mit zahlreichen Gäs-
ten von nah und fern. Es war 
ein fröhlicher gemeinsamer 
Blick zurück in die Geschich-
te und ein Blick nach vorne. 
 

 



Unsere Konfi-3-Kinder und ihre Leiterinnen und Leiter. Herzlich Will-
kommen und eine wunderbare Zeit miteinander! 

 
Neujahrsempfang 2008 
Geehrt wurden in die-
sem Jahr für ihren Ein-
satz in der Kirchenge-
meinde in besonderer 
Weise das Konfi-8-
Team und der ök. Ge-
schichtekreis.  
Herzlichen Glück-
wunsch. Und vielen Dank 
an die vielen ehrenamt-
lichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Ge-
meinde!!! 
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Gemeindegruppen rund um die Martin-Luther-Kirche: Herzliche Einladung!  
Montag: Frühstückskreis: 9.00 Uhr - Pfrn. Dürkop (965189) 
Kleiderkammer: 10.30-12.30 Uhr - Fr. Horn (63054) 
Kinderchor: Luther-Lerchen.: I 15.45 + II 16.30Uhr - Ahornstr. 4 -  
Fr. Fleckenstein (81224)Vom 18.2. bis 24. März Pause 
Jugendhauskreis: 17.30 Uhr - Ahornstr. 4 - Julian Rokitta (64879) + Arne 
Fleckenstein (81224) 
Kirchenchor: 19.30 Uhr - Pfr. Overath (965269) 
Blaues Kreuz: 19.30 Uhr  - Hr. Zimmermann (42042) 
Dienstag: Abendkreis der Frauen: 18.30 Uhr - Fr. Kortmann (699513) > 4.3. 
(9.30 Uhr Frauenfrühstück); 18.3.;1.4.;22.4.;13.5. (15 Uhr Fahrt nach Lem-
beck); 27.5. 
Geschichtskreis: 19.00 Uhr – Hr. Biermann (81351) 
Mittwoch: Lese- und Theaterkreis: 9.00 Uhr - Pfrn. Dürkop (965189) 
Gottesdienst Paulinum: 1. Mittwoch im Monat, 10.00 Uhr - Fr. Jaekel 
(68186)Ausnahme März: 19.3.;  
Frauenhilfe: 14.30 Uhr -12.3.;26.3.;9.4.;23.4.; ab Mai 15.00 Uhr: 14.5.;28.5. ;Fr. 
Jaekel (68186)/Fr. Buchaly (63421)  
Seniorenkreis: 14.30 Uhr 5.3.;19.3.;2.4.;16.4.;ab Mai 15.00 Uhr:7.5. ;21.5.- Fr. 
Rupietta (61201)/Fr. Schieck (62544)  
Spieletreff: 19.00 Uhr Rentingzimmer - zweiwöchentl. - Hr. Vöckinghaus 
(996416) 
Donnerstag: Handarbeitskreis: 15.00 Uhr - Fr. Zeptner (69471) 
Projekt Mensch+Hund: 15.30 Uhr – Gemeindehaus Ahornstraße - Fr. Müller 
(n.n.)/Fr. Uhländer (02369/91253) 
Jugendtreff/JuGoDi-Vorbereitung Ahornstraße: 16.30Uhr - Pfr. Deppermann 
(950538) 
Gottesdienst im AZMaria Lindenhof: 15.15 Uhr – 6.3.; 20.3.; 3.4.;17.4.; 
15.5.;29.5.  Pfrn. Dürkop (965189)  
Bibelstunde AZ Maria Lindenhof: 16.30 Uhr – 13.3.;27.3.;10.4.;24.4.;8.5.;. - 
Pfrn. Dürkop (965189) 
Kindergottesdienst-Team: 18.00 Uhr - Fr. Große-Gehling (699313) 
Gesprächskreis der Frauen: 19.30 Uhr – 7.3.; 12.3. GD 18 Uhr Klosterkirche 
St. Ursula Frauenkulturtage; 27.3. 14 Uhr; 17.4.; 15.5.; Fr. Boden (63226) 
Hauskreis Schmitz/Lohmann: 20 Uhr, 2. + 4. Donnerstag i. M.  (Herr Schmitz, 
02866-187355; Herr Lohmann, 02362-993068) 
Eine-Welt-Kreis: 20.00 Uhr - 3.4.; 8.5.; 5.6. - Fr. Deppermann (950538) 
Anonyme Alkoholiker: 20.00 Uhr  
Freitag: Jugendband Follow Him: 16.30 Uhr - Julian Rokitta (64879) 
Weitere Kreise: Lektorenkreis - Pfr. Deppermann (950538); Besuchsdienst-
kreis+Neuzugezogenen-Besuchsdienst- Pfr. Deppermann (95038) 5; Kirchkaf-
feeteam - Fr. Prang  

11 



12 

Weltgebetstag der Kinder 2008: Am Frei-
tag, 7.3., 15.00 Uhr, treffen wir uns im neuen 
Gemeindesaal an der Martin-Luther-Kirche. 
Ein tolles Programm wartet auf Euch: Dra-

chenbasteln, Schminken, Perlenketten herstellen, einen original Guyana-
Obstsalat zubereiten und verspeisen, und noch vieles mehr. Seit dabei! 

 
Termine Abenteuer Kirche 
2.3. Gott beschützt mich 
9.3. Gott rettet mich 
16.3.    FERIEN - FERIEN 
23.3. Osterfrühstück 
30.3. FERIEN - FERIEN 
6.4. Gott ist mein Herr und König 
13.4. Gott ist mein neuer Freund 
20.4. Gott hat einen Plan 
27.4. Gott hilft mir 
4.5. Familiengottesdienst (kein Abenteuer Kirche) 
11.5. Gott ist für immer mein Freund + Agape-Feier 
18.5. Vater Unser Teil I 
25.5. Vater Unser Teil II 
 

Einladung zum Osterfrühstück Abenteuer Kirche 
Lust zum Osterfrühstück? 
Wir, das KiGo Team Abenteuer Kirche, möchten dich ganz 
herzlich am 23. März 2008 um 10.00 Uhr zum gemeinsa-
men Osterfrühstück in den Gemeindesaal einladen. Ende ca. 
11.20 Uhr. Für unsere Planung benötigen wir aber deine 
Rückmeldung, ob du kommst, oder nicht. Den unteren Abschnitt deshalb 
bitte bis zum 10. März 2008 im Abenteuer-Kirche oder im Gemeindebü-
ro abgeben. 
 Euer KiGo-Team Abenteuer Kirche 
 …………………………………………………… 
Anmeldung: 
Mein Sohn/meine Tochter…………………………………………… 
Kommt zum Osterfrüstück am 23. März 2008. 

 
 
 



Nächster Jugendgottesdienst: 
13.04., 18.00 Uhr, Martin-

Luther-Kirche. Vorbereitet vom 
TEAM und allen Konfirmanden. 

Foto vom weltbesten Jugendgot-
tesdienst. Zu sehen: DAS Team 
und Specialguest Dani Harter 
(Leadsänger der Band 
„Echtzeit“) www.youtube.com/ 
watch?v=GaNOK82cT-w 

- Und hier die NEUEN aus dem Team „Abenteuer Kirche“. Toll, dass Ihr 
mitmacht: Kevin Emmrich, (14) Hobbies: Im wesentlichem Sport, aber 
auch andere Interessen. Warum Abenteuer Kirche? Weil ich mich gerne in 
der Gemeinde betätige, gerne mit Kindern arbeite und sehen möchte, wie 
die Kinder „Glauben“ wahrnehmen. 
Antje Scholte-Ubing, (14) HOBBYS: reiten singen tanzen. Warum KiGo? 
Weil es mir Spaß macht und ich Freude daran habe mit Kindern über Gott 
zu reden (aber so das es kinderfreundlich ist!). 
Emma Kogelboom (12) Hobbies: Meine Hobby sind Reiten, Lesen, Musik hö-
ren und mich mit Freunden treffen. Warum Abenteuer Kirche? – Weil es 
mir Spaß macht mit jüngeren Kindern über Gottes Geschichten zu reden. 
Berrit Ziese (14) Hobbies: Tanzen + Schlittschuh-Laufen, KiGo? Ich mag 
Kinder sehr gerne + habe Spaß dabei + ich kann mit Kindern gut umgehen. 
Jessica Jessen (14 1/2) Hobbies: Abenteuer Kirche! 
Mariele Nagel (14 ½) Mein Hobby ist reiten. Seit Oktober 07 bin ich im 
KiGo-Team, weil ich gerne mit Kindern zusammen bin + ich Abenteuer Kir-
che toll finde. 
Mareike Deppermann (13 1/2 Ich reite gerne und spiele Oboe. Ich mache 
beim KiGo mit, weil es Spaß macht. 
Verena Sarah Deutsch (19) Ich besuche zurzeit noch das Paul-Spiegel Be-
rufskolleg Dorsten, welches ich in diesem Jahr mit meinem Fachabi in Sozi-
al- und Gesundheitswesen verlassen werde. Meine Hobbies sind Freunde, 
Sport und Spanisch lernen. Seit Februar d.J. bin ich dem KiGo Team beige-
treten, weiß ich Spaß daran habe, neue Kinder kennen zu lernen, mit ihnen 
zu singen, spielen und zusammen beten zu können. Ebenfalls macht es mir 
große Freude mit den Kindern die Bibel spielerisch, sowie gestalterisch zu 
entdecken und um überrascht zu werden, wie die Kinder selbst auf die 
richtige Spur gelangen. 
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Sonntag, 2.3., Laetare  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr - 
Gottesdienst mit Feier des Hl.  
Abendmahles - Pfr. Overath; zugl. 
Kindergottesdienst; anschl. Kirchen-
kaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst mit Feier des Hl.  
Abendmahles  - Pfrn. Dürkop; anschl 
Kirchenkaffee 
 
Sonntag, 9.3., Judica  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst der Ev. Frauenhilfe - 
Pfrn Dürkop + Team; zugl. Kindergot-
tesdienst;  anschl. Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr -  
Vorstellungsgottesdienst der Konfir-
manden - Pfr. Münker; zugl. Kinder-
gottesdienst; anschl. Kirchenkaffee 
 
Sonntag, 16.3., Palmsonntag  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr - 
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Pfr. Deppermann; anschl. Kir-
chenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Pfr. Münker; anschl. Kirchen-
kaffee 
 
20.3., Gründonnerstag   
Martin-Luther-Kirche: 19.00 Uhr -  
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles -  Pfr. Deppermann 
 
21.3., Karfreitag  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Pfr. Deppermann 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr -  

Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Pfr. Münker 
Altenzentrum Maria-Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
Seniorenzentrum Lembeck: 16.00 Uhr 
- Gottesdienst - Pfr. Münker 
 
Sonntag, 23.3., Ostern 
Martin-Luther-Kirche: 6.00 Uhr -   
Ostermorgengottesdienst - Pfrn.  
Dürkop + Lesekreis - anschl. Oster-
frühstück 
10.00 Uhr - Festgottesdienst m Feier 
des Hl. Abendmahles - Pfr. Overath + 
Kirchenchor; zugl. Kindergottesdienst 
mit Osterfrühstück 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr - Fest-
gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Pfr. Münker 
 
24.3., Ostermontag 
Zentralgottesdienst für die ganze  
Gemeinde Heilig-Geist-Kirche: 10.00 
Uhr - Gottesdienst - Pfr. Overath + 
Kirchenchor 
 
Sonntag, 30.3., Quasimodogeniti  
Zentralgottesdienst für die ganze 
Gemeinde Martin-Luther-Kirche: 
10.00 Uhr - Gottesdienst - Einführung 
der PresbyterInnen - Pfr. Depper-
mann, Pfr. Münker, Pfr. Overath; 
anschl. Kirchkaffee 
 
Sonntag, 6.4., Misericordias Domini  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Pfr. Overath; zugl. Kinder-
gottesdienst; anschl. Kirchenkaffee 
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Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr -  Got-
tesdienst mit Feier des Hl. Abendmah-
les - Pfr. Münker; zugl. Kindergottes-
dienst; anschl. Kirchenkaffee 
 
Sonntag, 13.4., Jubilate  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann ; zugl. 
Kindergottesdienst; anschl. Kirchen-
kaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 9.30 Uhr + 11.30 
Uhr - Konfirmation - Pfr. Münker + En-
joy 
Samstag, 12.4. 
St. Laurentius: 14 Uhr - Konfirmation - 
Pfr. Münker + Enjoy  
 
Sonntag, 20.4., Kantate  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr –
Konfirmation - Pfr. Deppermann + Pfr. 
Overath; zugl. Kindergottesdienst 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr - Got-
tesdienst mit Feier des Hl. Abendmah-
les - Pfr. Töns; anschl. Kirchenkaffee 
 
Sonntag, 27.4., Rogate  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr - 
Konfirmation - Pfr. Deppermann + Pfr. 
Overath; zugl. Kindergottesdienst 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr - Got-
tesdienst - Pfr. Münker; anschl. Kir-
chenkaffee 
 
Donnerstag, 1.5., Himmelfahrt  
Kreuzkirche Hervest: 11.00 Uhr - 
Zentraler Gottesdienst aller Dorste-
ner Gemeinden - Pfr. Laage 
 
Sonntag, 4.5., Exaudi  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr -  
Familiengottesdienst zum Muttertag - 

Pfr. Overath + Ahornkindergarten; 
anschl. Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr - Got-
tesdienst mit Feier des Hl. Abendmah-
les– Pfr. Münker; anschl. Kirchenkaf-
fee 
 
Sonntag, 11.5., Pfingstfest  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Pfr. Deppermann + Kirchen-
chor; zugl. Kindergottesdienst; anschl. 
Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Fr. Jaekel; anschl. Kirchen-
kaffee 
 
Montag, 12.5., Pfingstmontag 
Zentralgottesdienst für die ganze Ge-
meinde Martin-Luther-Kirche: 10.00 
Uhr - Pfr. Overath + Kirchenchor; 
anschl. Kirchenkaffee 
 
Sonntag, 18.5., Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles -  Pfr. Deppermann; zugl. Kinder-
gottesdienst; anschl. Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Pfr. Münker; zugl. Kindergot-
tesdienst; anschl. Kirchenkaffee 
 
Sonntag, 25.5., 1.So nach Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst -  Fr. Jaekel; zugl. Kinder-
gottesdienst; anschl. Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Münker; anschl. 
Kirchenkaffee 
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Neuigkeiten und Termine aus 
Rhade und Lembeck 

  
Waffeln für Ziegen! 
Unter diesem Motto stand der 

Waffelverkauf nach dem Gottes-
dienst am 3. Advent 2007. In Ver-
tretung von Fr. Marcus hatte der 
Hauskreis „Projekt Mission und 
Gebet“ Waffeln gestiftet, die 
nach dem Gottesdienst gekauft 
wurden. Der Erlös von 86,- € war 
für die Ev. Karmelmission Schorn-
dorf bestimmt, die ein Ziegenpro-
jekt in mehreren Ländern Afrikas 
unterstützt. Ziegen sind die Exis-
tenzgrundlage für viele Familien in 
Afrika. Mit einer Ziege (kostet 
40,- €) kann ein Kind Geld für sei-
nen Schulbesuch, Kleidung und 
Schreibmaterial verdienen.  

 
 Presbyterwahl am 24. Februar. 

Die neuen PresbyterInnen werden 
am Sonntag, 30. März um 10 Uhr 
in einem zentralen Festgottes-
dienst in der Martin-Luther-
Kirche in Holsterhausen in ihr Amt 
eingeführt. An diesem Sonntag 
entfällt in Rhade der Gottes-
dienst! Als Ausgleich wird an Os-
termontag Zentralgottesdienst in 
Rhade sein und die Holsterhause-
ner Gemeindeglieder kommen zu 
uns.  

 
 Passionszeit  
Herzliche Einladung zu den öku-

menischen Passionsandachten in 
der Heilig-Geist-Kirche:  
Jeden Montag um 19 Uhr:  

25. Febr.; 3. März; 10. März. 
 
 Frauenhilfe  
Eine Festwoche in der Fastenwo-

che. Am Montag, den 03. März um 
9.00 Uhr lädt der KFD lädt zum 
ökumenischen Gottesdienst der 
Frauen mit anschließendem Frühs-
tück in das katholische Pfarrheim 
in Lembeck ein. In derselben Wo-
che am Freitag, den 07. März um 
15.00 Uhr findet der Weltge-
betstag der Frauen im katholi-
schen Pfarrheim statt. Unter dem 
Motto „Gottes Weisheit schenkt 
neues Verstehen“ lädt die Evange-
lische Frauenhilfe Lembeck alle 
Interessierten herzlich ein. Frau-
en aus Guyana haben die Texte für 
den Weltgebetstag erarbeitet. 
Anschließend laden wir alle zu Kaf-
fee und einer kleinen Stärkung ein. 

Weitere Termine der Frauenhil-
fe Lembeck: 

19. März, 15.00 Uhr, Kaffee und 
Kuchen bei Böhmer 

16. April, 15.00 Uhr im katholi-
schen Pfarrheim, Thema: „Gebet 
und Mission“ 

21. Mai, 15.00 Uhr im katholi-
schen Pfarrheim, Thema: 
„Unterricht im Bibellesen“ 

Claudia Iwinski 
 
 In Rhade wird der Weltge-

betstag der Frauen am Freitag, 7. 
März wie gewohnt um 15 Uhr im 
Carola-Martius-Haus von kath. und 
ev. Frauen gemeinsam gestaltet. 
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Unsere kirchliche Jugend 
Am 12./13. April feiern wir Kon-

firmation in Rhade und Lembeck.  
Unsere Konfirmanden: 
Brinkmann, Corinna; Brunn, Valen-

tin; Danielzik, Gabriel; Danielzik, 
Marie-Therese; Falkson, Mirco; 
Gelfert, Alexander; Graser, Tobi-
as; Grohnert, Ingo; Große Geller-
mann, Michell; Hartbecke, Leonard; 
Hüsken, Miriam; Karsch, Nikolas; 
Klukas, Alina; Mecking, Carsten; 
Müller, Marvin; Munoz Collado, Ma-
rina; Piwek, Laura; Reißmann, Lukas; 
Sottek, Mark; Venhoff, Gerrit; 
Zechner, Sabrina 

 
 Vorstellungsgottesdienst der 

Konfirmanden ist am Sonntag, 9. 
März, 10 Uhr zum Thema: „Die 
Zehn Gebote“. 

 
 Jugendprojekte:  
Seit geraumer Zeit arbeiten die 

JugendmitarbeiterInnen als Tea-
mer in der Konfirmandenarbeit mit. 

Das ist eine tolle Sache! Wir wollen 
zudem alle Jugendlichen einladen 
zu den Jugendgottesdiensten am 5. 
April und 17. Mai, jeweils Samstag, 
18 Uhr, und zu Sing & Talk am 
Dienstag, 29. April und 27. Mai, 
jeweils um 18.15 Uhr. 

 
 Ökumenische Schulgottesdiens-

te in Rhade: Dienstag, 01.04., 8.15 
Uhr, 1.+2. Jahrg.; Donnerstag, 
03.04., 8.15 Uhr, 3.+4. Jahrg. je-
weils in St. Urbanus. 

 
 Kindergottesdienste in der Hei-

lig-Geist-Kirche finden an folgen-
den Sonntagen parallel zum Haupt-
gottesdienst statt: 9. März; 6. Ap-
ril; 18. Mai. 

 
 Weltmission 
Gemeindefusionen, Gebäude-

schließungen - in dieser Zeit wird 
unseren Kirchen die eigene Be-
grenztheit und Schwäche vor Au-
gen geführt. Darum brauchen wir 
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als Gemeinde Ermutigung und ei-
nen Perspektivwechsel. Wir wollen 
wieder auf die Verheißungen Got-
tes für seine Kirche schauen – hier 
und anderswo. Christen aus der 
Mission wollen uns eine Horizont-
erweiterung vermitteln.  

Und so freuen wir uns auf zwei 
Besuche: 

Mitarbeiter der Ev. Karmelmis-
sion Schorndorf kommt am Mon-
tag, 14. April, 19 Uhr zu einem 
multimedialen Vortrag in die Hei-
lig-Geist-Kirche.  

Sw. Gretel Walter von der Lie-
benzeller Mission gestaltet den 
Gottesdienst am Sonntag, 25. Mai, 
10 Uhr in der Heilig-Geist-Kirche. 

 
  
 
 
 
 

Alle Neubürger laden wir herz-
lich ein zum Neubürgertreff am 
1. März, 15 Uhr im Carola Marti-
us Haus, Urbanusring (gegenüber 
der kath. Kirche). 

Veranstaltungen und Gruppen im 
Gemeindezentrum Heilig-Geist-
Kirche in Rhade, Dillenweg 11: 

 
 SONNTAG 
Gottesdienst 10 Uhr (Pfr. Mün-

ker, # 02866-187643) 
Kindergottesdienst 10 Uhr am : 

9. März; 6. April; 18. Mai (Frau 
Bruntink, # 02866-4816) 

Gospelchor „Enjoy!“19 Uhr Probe 
an jedem Sonntag, außer in den 
Ferien  

(Herr Löer, # 02866-1358) 
MONTAG 
Bastelkreis 15 Uhr – jeden 1. 

Montag i. M. (Frau Rölver, # 
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 Wenn der Kreis des Lebens sich schließt... 
 

Bestattungen A. Hinsken 
 

Lembecker Str. 75   46286 Dorsten-Rhade 
Tel: 02866/4892 oder 243/ Mobil: 01739715516 
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02866-1361) 
Frauenkreis 16 Uhr – jeden 3. 

Montag i. M. (Frau Maier, # 
02866-4241) 

 DIENSTAG 
Kirchlicher Unterricht 17-18 Uhr 

(Pfr. Münker, # 02866-187643) 
Jugendclub 18-19 Uhr (Maik Wal-

puski, # 02866-188168) 
Sing & Talk 18.15 Uhr am 29. Ap-

ril, 27. Mai (Pfr. Münker, # 02866-
187643) 
MITTWOCH 
Kirchlicher Unterricht 17-18 Uhr 

(Pfr. Münker, # 02866-187643) 
Frauenhilfe Lembeck 15-17 Uhr 

jeden 3. Mittwoch i. M. im kath. 
Pfarrheim (Frau Iwinski, #02369-
984241) 

Gottesdienst im Seniorenheim 
Haus Lebensquelle, Rhade: jeweils 
16 Uhr am 19. März, 23. April, 14. 
Mai (Pfr. Münker, # 02866-
187643) 

 DONNERSTAG 
Frauenhilfe 15-17 Uhr – alle zwei 

Wochen (Frau Buberl, # 02866-
621) 

Bibelgesprächskreis 19.30 Uhr – 
jeden 2./4. Donnerstag i. M., (Frau 
Bromm, #02866-1697) 

Projekt Mission und Gebet 19.30 
Uhr – alle zwei Wochen (Ehepaar 
Marcus, #02866-187453)  

Hauskreis „Schmitz/Lohmann“ 20 
Uhr – jeden 2./4. Donnerstag i. M. 
(Herr Schmitz, #02866-187355; 
Herr Lohmann, #02362-993068) 

 FREITAG 
Gottesdienst im Seniorenzentrum 

Lembeck: 14. März; 11. April; 02. 

Mai, jeweils 16 Uhr (Pfr. Münker 
#02866-187643). 

  
SAMSTAG 
Jugendgottesdienst 18 Uhr am 5. 

April, 17. Mai (Pfr. Münker, # 
02866-187643) 

  
In Verantwortung des Paul-

Gerhard-Hauses in Dorsten (Ev. 
Familienbildungsstätte, #02362-
71161) treffen sich außerdem fol-
gende Gruppen: 

MONTAG - FREITAG 
-Miniclubs für Krabbelkinder auf 

Anfrage (Frau Alfes, # 02866-
1557, Frau Titherington, # 02866-
187651) 
  
  
  
 
 
 
 
 

 Rückschau Rhader Spielzeug-
markt 2007 Zum 20. Mal fand im 
November 2007 in Rhade der jährli-
che Spielzeugmarkt statt. Der 
Markt wuchs in vielen Jahren von 
bescheidenen Anfängen zu seiner 
jetzigen, recht ungewöhnlichen Grö-
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ße, die sich sehen lassen kann. In 
Zahlen: um die 3000 Spielsachen, 
Bücher, Hefte und alles, was für 
Kinder interessant ist, werden von 
gewöhnlich ca. 100 Verkäufern anc-
gecliefert und von ungefähr 250 
Kunden gekauft. 1\3 der angebote-
nen Waren findet dann neue Besit-
zer. Dies  weisen die statistischen 
Zahlen der letzten Jahre aus. Unge-
zählt bleiben die Besucher, die sich 
durch die Verkaufsräume drängen… 
Der große Aufwand eines solch um-
fangreichen Spielzeugmarktes ist 
nur durch den uneigennützigen Ein-
satz sehr vieler Helfer und die 
durchgängige Unterstützung von 
Computern zu bewältigen (was auch 
die Ermittlung der o.g. Zahlen er-
möglichte).  4-5 Computer helfen 
bei der Warenannahme, dem Ver-
kauf und der Endabrechnung. Nach 
Verkaufsschluss zeigt der Computer 
jedem Verkäufer kurzfristig den 
ihm zustehenden Gewinn und die 
nicht verkauften Sachen an. Leider 
ist es bei dem letzt jährigen Spiel-
zeugmarkt während der Endabrech-
nung zu Fehlern gekommen. Die Ur-
sache lag in einem defekten PC, so 
dass verkaufte Waren z..T. nicht 
ordnungsgemäß registriert wurden. 

Dies hat bei einigen Verkäufern da-
zu geführt, dass sie zu wenig Geld 
ausbezahlt bekommen haben. Wir 
hatten daher alle Verkäufer ange-
schrieben, sich mit uns zu einem 
Klärungstermin zu treffen. Viele 
haben diese Gelegenheit genutzt 
und Nachzahlungen erhalten. Wir 
möchten uns an dieser Stelle noch 
einmal für den Vorfall entschuldigen 
und für das Verständnis der Betrof-
fenen bedanken! Der Spielzeug-
markt behält als Einnahmen 15% des 
Verkaufserfolges ein, die ungekürzt 
als Spende für gemeindliche Kinder- 
und Jugendc arbeit oder auch für 
besondere Jugendprojekte weiter-
gegeben werden.  Rhader Organisa-
tionen, die sich in diesem Bereich 
betätigen, können sich für ihre ge-
planten Projekte beim Spielzeug-
marktteam um Zuwendung aus die-
sen Spenden melden. Wir sind aber 
auch - neben unseren treuen Hel-
fern - sehr auf zusätzliche, aktive 
Teilnahme von weiteren Helfern an 
beiden Spielzeugmarkttagen ange-
wiesen und wünschen uns dazu hilf-
reiche Unterstützung. 
  
Für das Spielzeugmarktteam J. Askamp, D. Oertel, K.H. Schaub 



„Spaß im Doppelpack“: DerWilms und Meisenkaiser. Christsein und Hu-
mor passen zusammen. Beide rissen mit ihrem Januar-Spezial-Programm 
in der Martin-Luther-Kirche die zahlreichen Besucher mit. 
 
Der Sonntagsschutz ist eine Zukunftsfrage (auch für Dorsten!) 
Manche sagen, es sei doch egal, an welchem Tag der Woche man frei 
hat. Hauptsache freie Zeit. Andere nehmen gern die Sonntagszuschläge 
mit; man kann das Geld brauchen. Aber wie sieht es in Familien aus, in 
denen der Vater am Dienstag, die Mutter am Donnerstag und das Kind 
am Wochenende frei hat? Wann finden Familien Zeit, miteinander zu 
reden? Wann sollen Freunde etwas zusammen unternehmen? Was wird 
aus dem gemeinsamen Gottesdienst? - "Du sollst den Feiertag heiligen!" 
So heißt das dritte Gebot. Jesus hat es sehr eindeutig ausgelegt: "Der 
Sabbat ist um des Menschen willen da und nicht der Mensch um des 
Sabbats willen." Er hat freilich nicht gesagt: "Der Sonntag ist um der 
Wirtschaft willen da." - So weit wie irgend möglich muss der Sonntag ein 
freier Tag bleiben. An ihm zeigt sich, wie wir mit unserem Leben umge-
hen. Zeit und Aufmerksamkeit füreinander zu haben, ist ein hohes Gut. 
Kaufen kann man es nicht. Aber man kann es bewahren: "Du sollst den 
Feiertag heiligen." Wolfgang Huber 
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Gottes Segen zum Geburtstag! 
 
2.3. Erna Schiwon, Bonhoefferring 27, 86 
Ruth Schmidt, Mittelstr. 82, 72J. 
3.3. Gerti Rudolph, Zeppelinstr. 14, 87 J. 
Ingeborg Kasburg, Heroldstr. 21, 86 J. 
Regine Heinrich, Freiheitsstr. 28, 79 J. 
Elfriede Balden, Juliusstr. 31,  81J. 
4.3.Dieter Folz, Martin-Luther-Str.18, 70 
Martha Sarnoch, Breslauer Str. 58, 84 J. 
Johann Müller, Freiheitsstr. 40, 83 J. 
Renate Plänker, Tannenstr.27,70J. 
Gertrud Schubert, In Werth 51, 78 J. 
Manfred Kursch, Bonifatiusstr. 32, 76 J. 
Renate Hartung, Im Werth 53, 83J.  
5.3. Marianne Fischer, Lahnweg 5, 79 J. 
Valentin Pawlitza, Wrangelstr. 17, 78 J. 
Hedwig Pfaff, Bodelschwinghweg 12, 76 J. 
Manfred Ewert, Op de Kuhlen 16,  74 J. 
6.3.Ruth Urbisch, Am Stuvenberg 34, 88 J. 
Johanna Wiemeler, Op de Kuhlen 5, 84 J. 
Alfred Braun, Bierbomskamp 28, 79 J. 
Anna Köhler, Debbingstr. 9, 88J. 
Dieter Makoschey, Söltener Landweg 5, 71 
Anneliese Maurer-Grusdat,  Werth 53, 94 
7.3. Horst Ehlert, Martin-Luther 134, 79 J. 
Gerda Gerlitzki, Wulderheideweg 13, 71J. 
Helga Paesler, Friedrichstr. 50, 73J. 
Karl Wrensch, Bodelschwinghweg 14, 83 J. 
8.3.Waldemar Ablaß, Am Hünengrab 18, 71 
Horst Puchta, Bahnhofstr. 13a, 80 J. 
Herbert Muscheika, Bonifatiusstr. 17, 73J. 
10.3.Walter Rech, Wupperweg 14, 77 J. 
Sigrid Nagelsmeier, Freiheitsstr. 41, 74 J. 
Kurt-Werner Eggers, Berliner Platz 1, 76J. 
Günter Happek, Pastorsbusch 32, 72J. 
Kurt Helmig, Freiheitsstr.55, 71J. 
Siegfried Kirschner, Luisenstr.92, 70J. 
11.3.Heinz Gaschk, Am Kalten Bach 98, 73 
Ruth Gohr, Debbingstr. 20, 85 J. 
Ingrid Liebe, Schlehenweg 12, 72J. 
Christel Tellner, Im Gorden 7, 71 J 
12.3.Ilse Albrecht, Pliesterb Str.98, 71 
Walter Grobe, Neuer Grund, 33, 73J. 
Magdalena Homberg, Mühlenstr. 63, 79 J. 

Lothar Malky, Im Werth 43, 80J. 
13.3Irmgard Salewsky, Juliusstr. 32, 79J. 
Sofie Gerlinger, Luisenstr. 112, 75 J. 
14.3.Marie Kupka, Holtstegge 21, 87 J. 
Wilhelm Szuplinski, Neuer Grund 25,80 J. 
Kurt Neuber,  Zum Aap 1, 77 J. 
Karola Zengeler, Freiheitsstr. 41, 77 J. 
15.3.Brigitte Bendig, Schulstr.4, 71 J. 
Harry Kalf, Idastr.15, 71J. 
Emelie Deinlein, Ahornstr. 26, 86 J. 
Vera Schunke, Freiheitsstr. 42, 78 J. 
Klaus Paesler, Friedrichstr. 50, 74J. 
Karl Heinz Okrongly, Zum Holtberg 36, 74 
16.3.Günter Herrmann, Theodor-H 49, 77  
Josef Schubert, Luisenstr. 95, 76 J. 
17.3.Wilma Stamm, Friedensstr.  86 J. 
Anneliese Krüger, Lilienstr. 11, 84 J. 
Friedhelm Rapp, Debbingstr. 20a. 84J. 
Brunhilde Radzanowski, Martin-L. 19, 82 J. 
Walter Smok, Mastkamp 14, 78 J. 
Ella Hergert,Apostelstiege 15, 72J. 
18.3.Friedhelm Radzanowski, Drecker5, 70 
Rita Schütz, Pliesterbecker Str. 96, 73J. 
19.3.Elfriede Thießen, Juliusstr. 33, 83 J. 
Friedrich Berger, Am ka. Bach 159, 82 J. 
Günter Meichsner, An den Birken 13, 80 J. 
Lydia Busch, Hubertusstr. 13, 76 J. 
20.3.Heinrich Brader, Mittelstr. 9, 86 J. 
Helmut Steinhauer, Im Gorden 22, 78 J. 
Margrit Schürmann, Im Werth 53, 85 J. 
Annemarie Karluß, Pliesterbecker 120,77 J. 
Erika Kramer, Am Schlagheck 30, 73J. 
21.3.Manfred Theis, Idastr. 28, 76 J. 
22.3.Hans-Günter Egler, Endel.Weg 22, 74 
23.3.Lothar Kusse, Wittestr. 1, 73J. 
Hans Schabel, Olbergstr.6, 70J. 
24.3.Eleonore Gabler, Martin-Luther27, 76  
Heinz Ksionsko, Lilienstr. 6, 74 J. 
25.3Hildegard Frese, Im Werth 53, 82J. 
Brigitte Stein, Debbingstr.20a,78 J. 
26.3.Gertrud Sommer, Im Werth 53, 96 J. 
Irene Schulz, Tannenstr. 33, 87 J. 
Hans Salewsky, Juliusstr. 32, 78 J. 
Bruno Klein, Am Hammbach 9, 76 J. 
Herbert Hegemann, Im Werth 51, 75 J. 
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Edeltraud Hildebrand, Asternstr.13, 71J. 
Gerhard Franz, Am Stuvenberg 47, 75 J. 
27.3.Erika Benning, Bonifatiusstr.8, 71 J. 
Herbert Sauskojus, Hohenkamp 61, 82 J. 
Margot Ilgen, Waldstr. 3, 74 J. 
Else Sanders, Im Werth 53, 89J. 
Gisela Golz, Martin-Luther-Str. 59, 74 J.  
28.3.Herbert Chmielewski, Söltener L 11, 71  
Maria Winkler, Blücherstr. 4, 91 J. 
Rosemarie Rösicke, Juliusstr. 31, 83 J. 
Marianne Krüger, Parkweg 11, 73J. 
August Kühnelt, Wessendorfer Weg 1, 71J. 
29.3.Günter Bruhn, Am Hammbach 19, 78 J. 
Rudolf Fischer, Lahnweg 5, 76 J. 
Franziska Haufe, Im Werth 53, 86 J. 
Erika Reiß, Bonifatiusstr.32, 70J. 
Inge Unfried, Söltener Landweg 86, 76J. 
31.3.Gisela Höche, Tiggelkamp 22, 79J. 
Dieter Jaekel, Op de Kuhlen 14, 70J. 
Edith Schaub, Pastorsbusch 44, 73J. 
Werner Kallenbach, Eschenstr. 19, 72J.                       
1.4.Harry Schebsdat, Bonifatiusstr. 38, 82  
Herta Strohfeldt, Schulstr. 44, 85J. 
2.4.Ulrich Schaub, Pastorsbusch 44, 74 J. 
Franz Kühnapfel, Am Krusenhof 45, 73J..  
Helmut Mattern, Hubertusstr.22, 71 J. 
3.4. Herta Bendisch, Holtkamp 2a, 71 J. 
Luise Walter, Söltener Landweg 21, 82J.    
Ilse Franke, Winkelstr. 8, 77J.    
Ingrid Weber, Im Örtken9, 70J. 
4.4.Lothar Otte, Kirchweg 14, 70J. 
Elfriede Zarfel, Am Stuvenberg 31, 84J. 
5.4.Erika Holthausen, Bodelschwingh 12,81  
Hildegard Reif, Freiheitsstr. 87b, 86J. 
Siegmund Meschkat, Buehnert 10, 74J. 
Lothar Niechciol, Theodor-Heuss-Str.11, 71 
Heinz Werner Voges, Im Gorden 45, 72J. 
6.4.Manfred Weihrauch, Rheinb. Str. 6, 78 
Kurt Radek, Rothstr. 9, 85J. 
Helga Rutta, Rebhuhnweg 17a, 73J. 
7.4.Elfriede Ehlert, Waldstr. 59, 84J. 
Emma Hermann, Tulpenstr. 26, 81J. 
Frieda Scheid, Bodelschwinghweg 12, 88 J. 
8.4.Erika Hoffmann, Söltener Landw 81, 70 
Adelheid Jarzinka, Im Werth 53, 76J. 

Elfriede Stappert, Ad Vogelstange 29, 80J. 
10.4.Ellen Bussmann, Freiheitsstr. 35, 76J. 
Irene Löbbecke, Söltener Landweg 11, 74 J. 
11.4.Günter Großhuldermann, Ringstr.107,76 
Günter Karmainski, Juliusstr. 31, 83J. 
12.4.Richard Rostalski, Freiheitsstr. 79a, 92 
Rudolf Golz, Martin-Luther-Str. 59, 85J. 
13.4.Anneliese Bruckhoff, Debbing20a, 79  
Willi Damitz, Friedensstr. 39, 80J. 
Ursula Schawinsky, Am Sportplatz 5, 70 J. 
Norbert Schütz, Pliesterbecker Str. 96, 74  
14.4.Gertrud Bojarra, Bernhardstr. 25, 81J. 
15.4.Kurt Wittkowski, Am Sportplatz 1, 87 
Emmy Mundt, Am kalten Bach 91, 82J. 
Willi Dörnhöfer, Ahornstr. 28, 80J. 
Hildegard Kunze, Martin-Luther-Str. 2, 79 
Dieter Aumann, Bierbomskamp 16, 78J. 
16.4.Reinhard Fehsenfeld, Schlehenw30, 70 
Alfred Gritzan, Antoniusstr. 23, 77J. 
Norbert Raczinski, Söltener Landweg 69,73 
Hildegard Rautenberg, Steinmetzstr.4, 71  
Uwe Lorenzen, Wörthstr. 2a, 78J. 
17.4Erna Heinicke, Ad Vogelstange 29, 85J. 
Gisela Reimann, Lilienthalstr, 1, 73J. 
Hannelore Siewert, Debbingstr. 20a, 81J. 
18.4.Karl-Heinz Reinecke, Holbeinweg 6, 75 
Helmut Zameitat, Martin-Luther 106, 74 
Christel Zerbin, Bonhoefferring 35, 73J. 
19.4.Lieselotte Johnen, Höferweg 29, 85J. 
Ingeburg Köchel, Söltener Landweg 67, 76 
Dieter Meschke, Linnenhee 30, 70J. 
Heinz Weber Dr., Im Örtken 9, 72J. 
20.4.Paulina Kaiser, Freiheitsstr. 7, 72J. 
Else-Maria Kortmann, Luisenstr.93, 71J. 
21.4.Agnes Brückner, Diemelweg 19, 71 J. 
Helmut Hacke, Baldurstr, 20, 81J. 
Erika Kohmann,  Stiller Weg 55a, 79J. 
Horst Wegner, Waldstr. 61, 79J. 
22.4.Erna Loos, Am Mühlenteich 18, 71 J. 
Helmut Oder, Zeppelinstr. 10, 73J. 
Rudi Bendig, Schulstr. 4, 72J. 
23.4.Anita Bartsch, Baldurstr. 27, 76J. 
Werner Habicht, Kirchweg 98.73J.. 
24.4.Horst Heinrich, Freiheitsstr. 28, 87J. 
Lotte Tigges, Martin-Luther-Str. 19, 84J. 
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25.4.Ilse Kopp, Nelkenstr. 15, 79J. 
Gertrud Wiesnewski, Bergstr. 14, 78J. 
Elsa Odwrot, Zum Holtberg 44, 82J. 
26.4.Edith Wägner, Mittelstr. 84, 86J. 
Heinz Gorzyza, Kleekamp 3, 70J. 
Adelheid Humburg, Wulfener Str. 39, 87 
Karl Franke, Am Hünengrab 23, 74J. 
Herbert Schiemann, Borkener Str. 167 72 
27.4.Erika Bittern, Dreckerstr.24, 70J. 
Willfried Milewski, Bruchweg 192, 78J. 
Hildegard Müller, Debbingstr.20a, 86 J. 
Herta Neuhaus, Wulfener Str. 6, 88J. 
28.4.Ursula Grimm, Idastr. 40, 83J. 
Gertrud Kempfert, Im Werth 53, 85J. 
Doris Kunze, Holtkamp 28, 71 J. 
Klara Nies, Mittelstr. 66, 86J. 
Heinz Piontek, Fasanenkamp 3,77J. 
Erika Fenn, Pliesterbecker Str. 177, 73J. 
29.4.Elfriede Wolfrath, Luisenstr. 106, 86 
Marga Busch, Asternstr. 8, 84J. 
Heinz Goray, Heinrichstr. 23, 81J. 
Sigrid Ehlert, Telgenkamp 13, 75J. 
Rosemarie Becker, Dreckeerstr. 24a, 72J. 
Adelheid Uherr, Ringstr.109, 78 J. 
30.4. Karl Engelen, Bonifatiusstr. 17, 80J. 
Werner Kernbach, Borkener Str. 187, 74J   
Karl-Heinz May, Lilienthalstr.19, 70J.   
1.5. Karl Ruschitzka, Parallelstr. 22, 80J. 
Erich Joswig, Humboldtstr. 5a, 86J. 
Marianne Kemper, Grundgotte 24, 70J. 
Ursula Müller, Rosshof 6, 76J. 
Waltraud Thomas, Am Hammbach 37, 74 
Edmond Holz, Söltener Landweg 88, 4 J. 

2.5. Margot Drath, Im Werth 46, 80J. 
Helga Neumann, Freiheitsstr. 5, 78J. 
Elsbeth Parcinski, Parallelstr. 28, 75J. 
4.5. Erna Brauckhoff, Juliusstr. 33, 91J. 
Franz Pahl, Juliusstr.31, 88J. 
Renate Radde, Freiheitsstr. 74, 75J. 
Irmtraud Timpert, Bonifatiusstr. 13, 74J 
Marianne Tkatzik, Rosenstr.10, 70J. 
5.5. Erika Dahl, Eschenstr.12, 82J. 
Irmgard Diepenbruck, Annettestr. 3, 82J. 
Ruth Stuhm, Im Gorden 97, 3J. 
Herta Hueck, Im Werth 53, 98 J. 
Eberhard Sehling, Breslauer Str.64, 71 J. 
6.5.Hildegard Schröder, Diemelweg 8, 86 
Kurt Bartsch, Baldurstr. 27, 77J. 
7.5.Rosa Lasarz, Antoniusstr.27, 79J. 
Günter Schmidt, Luisenstr.130, 76J. 
Martha Schumacher, Z Holtberg 32, 75 
8.5. Otto Wagner, Waldstr. 3, 87J. 
9.5. Gisela Grothus, Wettring 4, 88J. 
Siegfried Sarnoch, Breslauer Str. 58, 82 
Harry Gust, Mühlenstr. 8, 74J. 
10.5.Heinz Roth, Dominikus-Böhm 33, 72 
Ingrid Büttner, Im Werth 51, 77 J. 
11.5.Elisabeth Brändel. Heroldstr.36, 70J. 
Sieglinde Kiersch, Holtstegge 22, 83J. 
Jürgen Liebe, Schlehenweg 12, 71 J. 
Ingeborg Nixdorf, Apostelstiege 4, 70J. 
Margot Theis, Friedensstr. 10, 76J. 
Siegfried Grunau, Martin-Luther-2, 74 
12.5.Hildegard Scheske, Rosenstr. 11, 84J. 
Martha Habig, Am Schlagheck 34, 82J. 
Luise Kortüm-Butkewitsch,Freiheits.24, 81 
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Helmut Hüther, Ebkesweg 16, 76J. 
Brunhilde Neuhaus, Bodelschwingh 14, 81 
Luise Schwerdtfeger, Freiheits74, 75J. 
Luise Schuwald, Luisenstr. 136, 73J. 
13.5.Kurt Felderhoff, Im Gorden 7, 74 J. 
Ulrike Klaus, Parkweg 3, 70J. 
Irmgard Christ, Breslauer Str. 16, 73J. 
Margret Oer, Ahornstr.1, 70J. 
14.5.Lore Bayer, Knappenweg 2, 71 J. 
Anneliese Hanning, Heedland 60, 88J. 
Ilse Tolksdorf, Freiheitsstr.87c. 84J. 
Maria Guss, Dreckerstr. 24 b, 81J.6 
Erna Retzlaff, Zum Holtberg 39a, 75J. 
15.5. Ruth Brand, Martin-L.-Str. 85, 73J. 
16.5. Günther Glacer, Juliusstr. 33, 86J. 
Elfriede Naumann, Berliner Platz 3, 82J. 
Dieter Wolf, Zum Holtberg 36, 74J. 
Anneliese Abraham, Berliner Platz 1, 79 J. 
17.5. Rita Galler, Pliestermark 13, 70J. 
Gerhard Vollmert, Mühlenstr. 50, 83J. 
Lydia Portmann, Zum Holtberg 32, 72J. 
18.5. Gisela Scholz, Fliederweg 8, 84J. 
Werner Bogoczek, Brunsweg 14, 3J. 
Klaus Gruhlke, Waldstr.10, 71 J. 
19.5. Ingeborg Gollub, Tulpenstr. 16, 75J. 
Siegrid Gutt, Borkener Str. 143, 73J. 
Dietrich Hardt, Varusstr.4, 71 J. 
20.5.Luise Landefeld, Freiheitsstr. 93, 91J. 
Karl Scholz, Fliederweg 8, 93 J. 
21.5. Ilse Panknin, Freiheitsstr. 39, 80J. 
Adolf Futschek, Heinrichstr. 33, 77J. 
Herrmann Goldschmidt, Am Lipping 21, 74  
Renate Paulokat, Hubertusstr. 24, 72J. 

23.5. Ilse Steinmüller, Rolofs Hof 8, 86J. 
Lore Türck, Juliusstr.33, 85 J. 
Hildegard Wentzke, Söltener L.weg 45, 84 
24.5.Gertrud Lamprecht,AdVogelst. 33, 83 
Lore Langer, Ahornstr. 5, 78J. 
Anna Else Wittpoth, Schlittenweg 32, 76J. 
Maria Nasgowitz, Borkener Str. 183, 9J. 
Hannelore Hintze, Tannenstr.12, 72J. 
25.5.Johann Charbon, Im Werth 51, 85 J. 
Gertrud Lippert, Juliusstr. 33, 6J. 
Rachild Tellner, Freiheitsstr.86, 70J. 
26.5.Heinz-Dieter Chrommik, Mittels45,70 
Eleonore Kolpacki, Am Lipping 19, 87J. 
Eva Staigis, Freiheitsstr. 17, 73J. 
Lieselotte Malky, Im Werth 43, 73J. 
Marianne Weidner, Winkelstr.13, 71 J. 
27.5.Josef Wojtasiak, Hoonkesweg 24, 79 
Manfred Malucha, Zum Aap 103, 73J. 
Erich Sablotny, Akazienstr.3, 87 J. 
29.5.Brunhilde Romberg, Heinrich 55, 77 
Inge Singer, Bonifatiusstr. 4, 77J. 
30.5.Lisa Rauch, Pliesterbecker Str. 97, 79 
Helmut Loos, Am Mühlenteich 18, 73J. 
Paul Elies, Holtstegge 43, 72J. 
31.5.Lotte Kühn, Varusstr. 6, 82J.    
Lieselotte Topp, Breslauer Str. 56,71 J. 
 



Taufen–„… und siehe, ich bin bei Euch…“ Nora Paul, Neue Str.4a; Simon 
Möhring, Pater-Dietrich-Ring 9; Merle Naumann, Frankreich; Klara Len-
schen, Akazienstr.11; Till Sebastian Kadel, Breslauerstr.58; Caroline und 
Lisa Hasselwander, Wulfener Landweg 4a; Julian Demmerling, Perlstein-
ring 31 
 
 Silberne Hochzeiten - „Danke...“ Bernhard Hugot und Carola Eliaß-
Hugot, Lilienstr.27; Brigitte und Gerhard Bromm, Büdericher Str 8  
 
 Beerdigungen-„So nimm denn meine Hände…“  Maria Elter, Im Werth 
53, 90 J.; Eduard Kopp, Nelkenstr.15, 79J.; Andreas Rechter, Heedland 
20, 35 J.; Helga Schlechter, Kirchhellener Allee 111, 83 J.; Erna Turrek, 
Im Werth, 92 J.; Host Uwe Kohls, Jewa, 70 J.; Herta Gregussis, Bonifati-
usstr.26, 91 J.; Ruth Anders, Op de Kuhlen 31, 77 J.; Kurt Quaß, Söltener 
Landweg 78, 80 J.; Käthe Naumann, Gelsenkirchen, 81 J.; Günter Herr-
mann, Theodor-Heuss-Str.49,76 J.;Hans Willi Bihs, Mühlenstr.37, 79 J.; 
Dagmar Zameitat, Idastr.32, 77 J.; Ingeborg Blumberg, An der Vo-
gelstange 31, 78 J.; Emma Schindehütte, Mühlenstr.61, 85 J.; Hildegard 
Schwertfeger, Wulfen, 102 J.; Hildegard Sagefka, Kirchhellener Allee 
111, 86 J.; Paul Spiecker, Bodelschwinghweg 16, 92 J.; Grete Scybalski, 
Debbingstr.20, 94 J.; Irmgard Encke-Lau, Im Werth 53, 94 J.; Jan  
Martin, Düppelstr.3, 24 J.; Martha Wiesner, Hauptstr.7, 72 J.  
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Wegweiser durch die Gemeinde  
Presbyterium: Hr. Boden, 02362/ 
63226, Augustinusstr. 5 - Fr. Brunn, 
02369/77985 Wulfener Str. 34 - Fr.  
Fleckenstein, 02362/81224 Theodor-
Heuss-Str. 27 -  Fr. Jaekel, 02362/ 
68186, Op de Kuhlen 14, - Fr. Kogel-
boom, 02362/63096 Augustinusstr. 27 
- Hr. Lesch, 02362/ 62928, Bonifati-
usstr. 32 - Fr.Römer, 02866/ 4376, 
Schützenstr. 40 - Hr. Roth, 02362/ 
699667, Lindenstr.2a - Fr. Schulz, Do-
minikus-Böhm-Weg 27, 02369/ 203716 

Förderverein "Martin-Luther-Kirche", 
Vorsitzender Hr. Lesch, 02362/ 62928; 
BLZ 42662320 (VB), Konto: 317742600 
Ahornkindergarten, Ahornstr. 4, Fr. 
Hoffterheide, 02362/ 65395 
Kindergarten Fliegenpilz, SöltLandweg 
92,Fr.Schonebeck, 02362/63347 

Ansprechpartner Alkohol+Drogen-
Sucht, Hr. Hess, 02362/69787 
Flüchtlingsberatung, Crawleystr. 9, Hr. 
Habermann, 02362/68120 
Beratungsstelle für allein stehende 
Wohnungslose, Mühlenstr. 40, Fr. Dwor-
schak, Fr. Pieper, 02362/69718 
Krankenhausseelsorge, St.Elisabeth -
K.haus, Pfr. Füting, 02362/290  
Diakoniestation, Im Werth 53, 
02362/2006150 
Superintendentur +Kreiskirchenamt, 
Humboldtstr. 13, Gladbeck, 
Superintendent Mucks-Büker, 
02043/2793-0   
Telefonseelsorge, 0800-1110111 
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Wegweiser durch die Gemeinde Teil I. 
(Teil II. siehe Seite 27) 
Martin-Luther-Kirche 
Martin-Luther-Str. 46, 

Holsterhausen, www.maluki.de 
Heilig-Geist-Kirche 

Dillenweg 11, Rhade, www.kirha.de 
Download Gemeindebrief: www.kirha.de 
Gemeindebüro: Fr. Große-Gehling 
02362/62518, Fax: 62622, Martin-
Luther-Str. 48, 46284 Dorsten, 
Bürozeiten: Mo bis Fr 10.00-12.00; 
zusätzlich Di und Do 15.00-17.00; 
mlkirche@web.de 
Bankverbindung: BLZ 42650150 (KSK)/
Konto Nr: 16002883  
Küsterinnen: Martin-Luther- Kirche: Fr. 
Hügel, 02362/62809, Martin-Luther-Str. 

46-Heilig-Geist- Kirche: Fr. Schmidt, 
02866/ 4143, Dillenweg 9 
Pfarrer Deppermann: 02362/ 950538 
(Fax:950571), Heinrichstr. 55, 46284 
Dorsten (Holsterhausen);  
a.deppermann @gmx.de 
Pfarrer Overath: 02362/965269 
(Fax:62622), Martin-Luther-Str. 48, 
46284 Dorsten (Holsterhausen); 
matthiasoverath @versanet.de 
Pfarrer Münker: 02866 / 187643,  Am 
Kalten Bach 75, 46286 Dorsten 
(Rhade+Lembeck); b.muenker@t-online.de 
Herzliche Grüße senden Ihnen 

Bernd Münker 
Andreas Deppermann 
Matthias Overath 
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„Nun auf-
wärts froh 

den Blick ge-
wandt 

und vor-
wärts fest 

den Schritt! 
Wir gehn an 
unsers Meis-
ters Hand, 
und unser 
Herr geht 
mit.“ Aus 

dem Gesang-
buch 394 


